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eingehenderen topographischen Beschreibung der Harn- und

Geschlechtsorgane der verschiedenen Tiere, ein Kapitel, das

von Prof. Sussdorf in Stuttgart bearbeitet wurde, sowie

durch die von Prof. Kitt in München dem bakteriologischen
Teil einverleibten diagnostischen Tierimpfungen (Tuberkulin
und Mallei'n). Auch um einige Illustrationen (Dermanyssus
und Instrumente und Vorrichtungen zum Impfen) ist das Werk
reicher geworden, wogegen die Verfasser bezügl. der Abschnitte

Geschlechtsorgane und Milch aus didaktischen Gründen die
bisherige Kürze der Darstellung beibehalten haben. Indem wir
im übrigen auf unsere frühere Besprechung verweisen,
wünschen wir auch diesmal dem prächtigen Werke einen ebenso

glücklichen Erfolg. Z.

Verschiedenes.

Tarif für die Freihurger Tierärzte vom 1. Febr. 1828.
Fr. Btz.

1. Besuche.
Für einen Besuch im Wohnorte, am Tage — 2

Idem, in der Nacht 4

Für einen Besuch ausserhalb des Wohnortes in einer

Entfernung von weniger als 1 Stunde — 5

Für jede weitere Stunde, ausser Unterhaltungskosten — 5

2. Konsultationen.
Für eine Konsultation mit einem oder mehreren

Tierärzten 1 —

Für eine Konsultation ausserhalb des Wohnortes 1 5

Für jede folgende Konsultation zu Hause — 5

Idem, ausserhalb des Wohnsitzes,

nebst Reisekosten 1 —

3. Untersuchungen.
Für Untersuchung der Viehware einer Gemeinde

beim Ausbruche einer Seuche per Tag .2 — 4 —



107

Fr. Btz.
4. Erklärungen.

Für Erklärung des Wesens einer Krankheit. 1 —

5. Für Währschafts fälle.
Für Untersuchung eines Pferdes oder eines streitigen

Stückes Rindvieh, nebst der in Art. 1

angegebenen Taxe, mit Inbegriff des Gutachtens 1 5

6. Autopsien.
Für Autopsie, sei es Öffnung eines Kadavers, samt

Gutachten 1 5

Für Beiwohnung der Öffnung eines an einer an¬

steckenden Krankheit gefallenen Tieres — 772

7. Operationen.
Für Aderlass bei einem Pferde — lJ/2

—- U/s
1 —

— 5

„ Abschlagen der Zahnspitzen

„ Ausschälung einer Geschwulst

„ Anbringung eines Haarseiles

„ Hülfeleistung in Fällen schwieriger und wider¬

natürlicher Geburten 2—4 —

„ Reposition des vorgefallenen Fruchthälters. 1 —

„ Kastration eines Pferdes, je nach dem Alter,
von 772 Btz. bis 1 5

„ Kastration eines grossen Hauptes Rindvieh 1 —

„ „ Kalbes — 2x/2

„ den Steinschnitt beim Pferde 8 —

« „ v v Ochsen 4 —

„ Englisierung eines Pferdes 12 —

„ die Schweifamputation — 5

„ „ Operation der Hufknorpelfistel, von 2—4 —

» Einrichtung eines Knochenbruches bei einem

grossen Haustiere 2—4 —

dito bei einem kleinen Haustiere 1 —
die Operation des Überwurfes heim Ochsen 8 —
NB. Die nicht patentierten Tierärzte können bloss die

Hälfte der angesetzten Gebühren verlangen.
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